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Rede der Bundesministerin fur wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung, Reem Alabali Radovan,

eingangs der Befragung der Bundesregierung
vor dem Deutschen Bundestag
am 14. Januar 2026 in Berlin:

Sehr geehrte Frau Prasidentin!

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Auch ich winsche Ihnen zunachst ein gesundes neues Jahr. Ich halte es kurz. In den
letzten zwei Wochen haben wir erlebt, dass die Weltordnung wankt. Wir befinden uns
in Zeiten von geopolitischen Umbrtchen, und wir missen Antworten finden — auch in

der deutschen Entwicklungszusammenarbeit.

Diese Antworten habe ich am Montag vorgelegt. Wir machen die deutsche Entwick-
lungszusammenarbeit strategischer, fokussierter und partnerschaftlicher. Ich freue
mich, gleich bei der Befragung — hoffentlich — ein bisschen naher darauf eingehen zu

konnen.

Wichtig ist mir, dass wir vorangehen und dass wir verlasslicher Partner in der Welt
bleiben. Dazu leisten wir mit der Reform einen Beitrag, indem wir die Themen fokus-
sieren in den Regionen, die wir uns strategisch anschauen, indem wir unseren Ver-
pflichtungen nachkommen, wenn es darum geht, Hunger, Armut, Ungleichheit in der
Welt zu bewaltigen, indem wir unsere wirtschaftliche Zusammenarbeit starken und vor
Ort in Krisenregionen unterstitzen, aber auch beim Wiederaufbau, zum Beispiel in der
Ukraine, in Syrien oder perspektivisch in Gaza. Das starkt unsere Rolle in der Welt.

Und wir kommen unserer Verantwortung nach. Ganz herzlichen Dank.

* % % % %



	BULLETIN DER BUNDESREGIERUNG
	Nr. 03-2 vom 14. Januar 2026
	Rede der Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Reem Alabali Radovan,   eingangs der Befragung der Bundesregierung vor dem Deutschen Bundestag am 14. Januar 2026 in Berlin:

	*  *  *  *  *


